
Amtsblatt M AmkllcherAitnlW.
M . 3G8. Donnerstag den 23. November «825.

Z, 738. :> (2) Nr. l!).',17
K o n k u r s . A u 6 sch r e i v u u g.

Zu Folg? Ermächtigung des yc-hcn M i u ' -
steriums des Iünern vom 2. d . M . , Z. I I - ! l 2 ,
werden zur Substitulrung d,r nn Hcr^ogthuwe
Krain erledigten v»,r Bezirksarztesft.llen 2te,n,
Wippach, Tressen und Tschernembl, Privat-
äizti! gegen eine Remuneration von jahllici^en
4M» si. , sage: Vierhundert Gulden in Konv.n^
tions Münze und gegen Bezug der bei Dienst-
leisen mit dem substitutorisch verschentn Posten
verbundenen Gebühren aufgenommen.

Denlsscmaß mild zur Besitzung der genann-
ten Posten dcr Konkurs b i s E n d e d i e s e s
J a h r e s mit dem Belsügen auegeschlisben, daß
die Bewerber um eine oder die andcre der ge-
nannten Ntrllen ihre Mit dcm Taufscheine, S>t-
tetizeugnisse, medizinischen Doktors-Diplome und
sonstigen Dokumenten, üder die Kenntniß dcr
deutsche» und krainischen oder einer derselbe,,
verwandten Sprache, dann über ihre aUfälligen
Dienstleistungen, vor Aolauf der oben erwähn-
ten B.werbuugsfrlst bei der Landesregierung w
i?aivach einzudringen hab.n.

K. k. La» desrem.lung für Kra i " . Laibach
am 10. November l 855 .

Z. 737. « (2) Nr. l<l75!1
K u n d m a ch u n g

des Konkurses zur Wiederbesetznu^ d s Lehr-
amtes der V o r b e r e i t u n g ö w i s s e n s c h a f t c n
at, dcr m e d i z i n i sch - chi r u r g isch e n Leh r -

a n s t a t t i n G r ä z .
Die mit dem jährlichen Gehalte von MW si.

verbundene Lehrkanzel der chirurgischen Vmbe-
reitun^swissenschaften für Wundärzte bei der k. k.
medizinisch-chirurgischen Lehranstalt zu <öiraz hat
zur Besetzung zu kommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
über das, physische Alter, etwa schon gclei
stete Dienste und wissenschaftlichen Leistungen, so
wie über ihle genügenden Kenntnisse in der Phy
slk, Chemie und Botanik auszuweisen, und wird
bemerkt, daß bei übrigens gleichen ^erhallnissen
jenen Bewerbern der Omzug gegeben werden wi ld,
welche auch den medizinischen Doktorgrad besitzen.

Die gehörig dokumentnt.'n besuche sind bis
35 Dezember d. I . bei der k. k. Stalthalterei
f<>r Steiermark entweder unmittelbar, oder im
Wege der unmittelbar vorgesetzten Behörde ein-
zureichen,

Graz am 8. November 1855.

Z. 745. :, ( l ) Nr. 24!>64
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Vei dem k. k. Komm.rzialzoll< und zugleich
Salzverschl.'ßamte in Pirano ist die proviscr.slde
Kontrollorsstelle mit dem Iahresgehalt«' von si.>-
den Hundert Gulden, dem Genusse einer freien
Wohnung oder in Elmanglung derjVll'en det,
syst.mmäßigen Ouartiergcldls uno m!t d r̂ V . r .
lnndllchkeit zum Erläge einer Di^stkaution im
Bet^ge einer Iahresbesoloung »n Erledigung
Ackommeti.

Die Bew?rbcr um. dioft Dienstesstclle, oder
wenn durch deren Blfchmig eine Zollamt« - E>n,
nehmers ' oder Zollamt^kontroUols-Stelle mit
dem Gehalte jayllicher <M> st, 5M> st. odcr
4 W si., dann m>t dem V,zuge der Natural
Wohliunss, oder in Ermanglung einer solchen de5
systlmmäßigen Ouavti.rgeldes und mit dcr V>r-
pflicktui'g zur Leistung einer Dienstkaution im
Gchaltübetrage, im Bereife der k. k. Came-
ra l - B e zi r k ö - V c r w a l t u n g in E a p o
d' I st l > a erledigt werden soNte, auch um diese,
haben <hre gehörig dokumentirten ösesuche unter
9lachwe!siN!g d.s Al ters, Blandet,, Ril igions
blkellntuisscs, d.s moralischen uud politischen
Verhaltens, der zurückgelegten Studien, der bis°

herigen D«^>stleistung, der vollkommenen Kennt«
n>ß der deutschen und der italienischen und wo
möglich einer slavischen Spracke, d^r crworbe^
uen praktischen K.nntnsse im ZoU -, Kasse-und
Rechnungswesen, insbesondere der mit gutem
Elsolg abgelegten Prüsung auS dem neuen Zoll-
uclfahren und der War.nkunde oder der B.sreiung
oon derselben, und rücksichllich auch aus den
Hafen.- und Sannäcs'Vorschrifte», bezüglich eu
ner zugleich mit einer Hasen« uud Sec-Agentie ver-
bundenen Einnchmerüstelle, endlich der Kautions^
fähigklit Uild uutcr Angabe, ob und in wclchem
Grade sie mit B.amten de6?ln>töbere!ches der t. t-
stlier.-illyr.'küjlenl. Finanz»^arideö-Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind, imNege der vorgesi tz»
ten Behörde d>ü 2<1. Dezember l t t55 del der
r. k. Kamcral-Bezirks-Verwaltung «n l^apo
d' Is t l ia einzubringen.

K. k. stcier.-lllyr. küstenl. Finanz>Landes D l -
rektion. <Äraz am 15. November IV55.

Z. 73«. l, (2) Nr. 2 5 W 4 .
K o l, k u r u - K u n d m a ch u n g.

I m Steuerverwültungogebiete der k. k. steierm.
illyr. küslenl. Flnanz-Landeö'Direktion ist die Kon«
croUorSstellc 1l . Klasse bei dem t. k. SleueraMte
in Drachendurg, nut dem c»ehalle jährlicher SechS--
hundelt du lden, uud mit der Verpflichtung zum
Erläge <iner Kaution im Gehaltsbetrage definitiv
zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehö'lig dokumentirten
Hesuche unter Nachweisung dcS Alters, ReligionS-
d.kenutlnsseö, deö tadellosen siltlichen und politic
>chcn Verhaltens, dcr Sprachkenntnissc, lnäbe-
londere der Kenntniß der wlndischen Splache,
der zulückgclegten Studien, der bisherigen Vcr '
wendung, der theoretischen und praktischen Kennt-
nisse in den tÄeschäslen der direkten Besteuerung,
so wie im Gebühlcnbcmcssung-, Kasse» uno Rech-
nungsfache, dann der Kenntniß der Vorschriften
über die Aufbewahrung und Verrechnung der
Naiscngclder uno gerichtlicher Depositen, oer Kau-
cionssahigkelt und unter der Angabe', ob und in
welchem Hrade sie mit Finanzbeamten in Steier-
mark verwandt oder vec>chwagert sind, im vorge-
jchllebenen Dienflwcge bls l 5 . Dezember IV55
bei der Finanz - Bandes-Direktion in läiraz ein-
zubringen.

Graz am l 5 . November l « 5 5 .

Z. 744. « ( l ) Nr. " ' " / ^ ^

K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Kamcral - Bezirks, Verwaltung in

Neustadtl blingt in Folge dcü Dekretes der hoch:
löblichen k. k. Finanz >- Bandes » Direkiion für
Steiermülk, Karnteu, Krain und Küstenland
vom A l . Oktober l ^ 5 5 , Z. 2 3 ^ 2 6 , zur allge«
meinen Kenutinsj, daß am 3. Dezember l . I .
Vormittags um 9 Uhr die öffentliche Versteige«
rung deb ehemaligen k. k. (Äefällen > Unteramt6>
gebä'udes in Fley!hui,'n im Orte dcr Realität unter
Vorbehalt der ^enehmjg,,ng der genannten hohen
k. k. Fina!>z'Landes>H>M^u)n vorgenommen wer«
den wird, : :'i.>!^.' ,^'

Dcr AusrufspreiS des Aerarialhauseö in Frey-
thurn wird auf den Betrag vs)l, ^'»tj si,, buch'
stäblich Zweihundert festgesetzt.

Das genannte Amtshaus liegt am ^ u l p a -
stusse im politischen Bezirke Tscherncmbl, und
besteht im Erdgeschoß' und im ersten Stockwerke^
auS dlci Zimmern/^ti)l)zu die "ölhigen Nebende-
standcheil^u^^MMe^^ctz ^ M ^ rM

Da,s.^Haus^ welches sich ii<« der Grundfeste^
an das, Gebäude! o?6 Gutes >Fr.eyttMN anlehnt,
ist ohne <illen Grundbesitz^ '̂ >l< ̂  ̂ . ( ^ ̂  sü^ü:.

, Zuw' Ä'ne^ufe ''wird Ied.rrliian'li ^lgslassen.

Ner an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat als Kaution den zehn-
ten Theil des Ausnifsprcises bei der Versteige,
rungs - Kommisswn entweder dar, oder ill öjfent»
llchen, auf Metallmünze und aus den Ueberbiin?
ger lautenden, oder in andern annehmbaren und
haftungsfreien Etaatspapieren nach ihrein kurs«
mäßigen Werthe zu erlegen.

Der Kaufer dieser Realität l)at die Hälfte
dts Kaufschilliuges binnen 4 Wochen nach er-
folgtcr Genehmigung des KaufeS, u. z.: noch
vor der Uebelgabe der Nealilat in die Verwalk
tung des Käufers an die k. k. Kameral'BezirkZ«
Kassa zu Neustadll zu berichtigen, die etwa oer?
bleibende zwelle Hälfte hingegen musi er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften Realität in
erster Prio<it<lt versichert, und mit jährlichen
fünf vom Hundert in Conv. Münze in halbjährig
gen Natsn verzinset, binnen fünf Jahren, vom
Tage gerechnet, von welchem die e;kaufte Reali-
tät mit Vortheil und Lasten an ihn übelgeht,
itt fünf gleichen jähtlichen Ratenzahlungen ad«
tragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnissc können bei
der k. k, KameralcBezirks-Verwaltung Neustadll
uud bei dem k. k. Bezirksamte in Tschernembl
eingesehen werden.

Jenen Kauflustigen, welche bei der ^,'izitatlon
nicht erscheinrn können, oder nicht öffentlich lizitlren
wollen, wird gstattet, vor oder auch wahrend
der Lizitationö-Verhandlung schriftliche versie.-
gelte Offerte der k. t>. Kamna l . Bezirks. Ver-
waltung in Neustadll einzusenden, oder auch
schriftlich versiegelte Offettc der ^izitalionül
Kommission vor wie auch während dcr Lizita«
tions-Verhandlung zu übergeben oder übergebe»
zu lassen.

Diese Offerte müssen abel das dcr Verstell
gerung ausgesetzte Objekt mic Hlnweisung auf
die zur Versteigerung festgesetzte Zeit gehörig
bezeichnen, d«e Summe, welche für dieses Objekt
geboten w i r d , mlt Ziffern und durch Worte d«
M i m t angeötn^ und ausdrücklich enthalten,
daß sich der Offerent allen jenen ^zitatlonsb^
dlngungen Ullterwerfen wol le, welche in dem
Llzttati0l>s-PlotokoUe aufgenommen sind; fere
ncrs muß das Offert mit dem zehnpirzentigen
Vadium des Ausrufspreises belegt, und mit
dem Tauf« und Familiennamen d^s Offerenten,
dann dem läharatter und Wohnorte desselben
unterfertiget sein.

Die versiegelten Offerle Werden nach ab-
geschlossener mündlicher ^lzltation clöffnet, und
bei vorkommenden gleichen mündlichen und schrift-
lichen Bestbottn wird dem mündlichen Bcstbieter
der Volzug eingeräumt, bei gleichen schriftlichen
Acstbolen aber von der ^izitationö.'Kommission
durch das LooS entschieden werden, welcher Offe.
rent als Beftbieter zu betrachten sei.

K. k. Kameral-Bczirks-Verwaltung.
Ncustadtl am 5. November l «55 .

Z. ' 7 W . ( l ) Nr . 8 4 3 l .

E d i k t .

Diesis k. k, Landesgerlcht macht kuud, daß
es den beiden großmütlerlich Katharina Luschin'l
schen Pftichttheils-Erben Frudrich und Eduard
R'tter v. Födransberg, wegen ihres unbskan>»len
Ausenthalles, den hlerortlgen Hi)f- und Gerichts?
Advokaten Herrn Dr . Franz Suppanzl)i;h u„ter
Einem als Kurator auf ihr« Grfahr und Ko-
sten aufgestellt habe, und es ihnen frei stehe,
sich dießfalls mit ihm in das erforderliche Ein-
vernehmen zu setzen, l,'der sich silbst einen an«
deren Sachwalter, zu bestellen und ihn diesem
Aellchte nuwhast zu machen.
.^WMP^^tmber ,855.



74l>

F l?0!)H(«^i^sch . Nr. 2582,

Von dcin !. ! ^k^llbsssli^l., ' Mot t l ing N'ird
dcn ünd'i^M'il'!» tl^lchlv!!,.ich!ol^c!l! d,s Mik^ ,si<'se
litsch vo» 'K'sc-jc, hiemit rr inncl t , das Ma>lo Pre
dovizli von t!<s>i,izh Nr l 0 , gegen sic die ^l iagl
cle pl-uez 23. August l. I . , Z. 2582, pcto. Aner-
tennung des ^i«.'.(l!!!)U!nes d.s, iin Grui,dbucbc d<r
Hcrvschaft Aiiwo 5>^ ' IVi^, N r . 542 v cn i'l'N'.m cnd, n,
in Radoviza liegenden Weingart,'» angebracht »no
um richterliche H:lie gebeten habe, worüber die
T^igsatzunc, auf t>en 9, Februar «,̂ 56 unl 9 Uhr
^^.olmittags mit dcm Anhange des §, 29 dcr a, G.
O. hieramls dlstimml wurde.

Da die Gerlaglen diesem Gerichte unbekanll!
sind, werden sic erinnert, daß sie hiezn eulwede,
selbst erscheinen, ode,- ihr, B'helse dcm «hnen untt>
l i n 'M aulgcstrlllen Kurator I ve Reschek aus Kra
schcnber^ a» die Hand zu ^cben, vdcr eintn andern
Sachwalter zu bestcllen hab,!,, wi t r i^ rns sie sich dii
nachlbciligcn Folgen selbst b . i zuml^n hält ln.

K, t. Bezirksgericht Mocil ing cen 2. Septcm
ber »85>.

3 7 1 ^ 2 ^ 1 2 ) '̂  " ' ' ^ ' ' ' "^ ^ N^V 20294
- (5 d i k t.

3<m, den, k. k. städt. Ycl. Bszirksgerichte Lai-
bach wi ld hiemit bekannt gemachl: ,

(55 babe liber ansuchen dls I"kob Trontel von
(ierou, als Vor inu»^ des mj. ^ < ' t l ^ s Koschak vo^
Bizd je , >n die exei'ulive Feilbictunq der, dem Bar.-
lhvl l l i i l In'schi" gehörigen, im Gmndlmche Weisici^
sie,!, ^»r, Utb, Nr. ,9.5, Nektif Nr . l l 0 , volkonl.
niendei,, g^ichtlich aus i l 9 3 fi. bewcrthelen ^Halb-
dube. wegen schuldigen «4 si, 32 kr. gewilligt ^zuid
zli derc» Vornahme 'auf d.n 3. Dezember «855,
aus dei, 3. Jänner und all! den 4. Februar 1856.
jedesmal frul) 9 — ! 2 Uhr in der Gcrich!ska„zlli
mit dem Anhonge bestimmt, daß ditse Rc.nität nur
lni der dül trü ^ci l l ' i r l l iüg auch l,ittc.r dem Schäz-
wrrths hint^iiszegedsn wi ld , .'̂  ^ ^

Dec »i.^sie O^n'o'.'uch^xtrlil't . ' d.,<) Schäz-
z-llligsprotokolt ,l!id die i!iz!t!'ll0t!sdcdinglNsse li«gen
yiergflichls zl̂  Itdelmallr,ö ^insicdt bereit.

Loidach am 4. Pu^emder l655.

3? 7?327" (2 ) " " ^' " " ^ i 7 " i 8570.
E d i k t.

Das k. f. siadt. dcl.'g. B^ilk^cricht macht be-
kanltt:

E5 s»'i !» der Vlcküsionss^chc des Franz Tert
lnk, gc^e» Icl i^ l i i i ^clitz ro„ P^d^oiöd, we»!» schul
di^kl, i!58 fi. <l0 kr< c. g <̂  , ^ü!' Vl'slNißenmq der,
dem üe^lelli gcl/öligr>i, im Gruoddlnl'e Sl ' imcg^
8uli Ull). N l 2^3 vlnkcminendl», in Podqoisd li<
lc^enen, ans 2l)>0 si. gcsch^>^<!, Hi ibnal i i^c dil>
Tli^fatzungen cnf dei> 26, Noucmder, auf den 27
Dezember l8.')5 lmp dc» 2(l Iannss l f töö , zrdeZ
mal vl'n 9—12 Uhr >n der I)itsis>cn Amtsf.iüzl.i
»^igeordnst »ro^den, und zwar mit den» Beisätze,
daß gcinnülle Neali lat esst bei der dlitlen Feildie
tuiili llnterm ScdählU^swcrthe zu^scl'l^qcn wt'dc
und iedll llizitattt eil' ä^5 i lm, pr. 2NI si. zli klle
gen l,'al,'>n.

Schätzlingspr^lokott, G i l i n d l ' l l ^ ^ r t r ^ t t und bis
Llzit<ilum>5l,'^!!,6M,s.' lölinrn hicrgln'chsZ cinglsehci!
werden

Lail,'ach am 10. Oktober ls55.

Z. «733. (2> Nr. !«870.
^ . . , , E d i k t .

Von dem k. k. st^dt.dele^. Bezirksgerichte l!ai-
dach wird hicmit dekamis gemacht:

Os habe liber Anslicl'cn des Herrn Iol).n»n Gle»
gorizh, dun1) Helr i , D r . Zweyer, die <r^kutiv>'Feil,
dietunq dlr dem Ia lo l ) Ml,diy vcn, B rn imd l r f ge
l)öligen, in' Grundbllche S n i m e ^ «ub U. Nr ä3, Rett.
3lr, äl) l'orkl)ti>m.nde»i Hallil^ude, im gerichtlich erhöbe
Nen Scl>a!^ingswer!l)c pr. l.̂ s»9 si. 5 t r , , wegen
schuldigen 15» si. c. 5, ^ bswiliiget, und teien
Vornahme alls den 10, Dezember l855 , den l (>
I ä l ' nc l >md den l l . Februar »856, jedesmal 2jor-
niilt.'gs von 9 drs l2 Uhr in« Amtslokale mit dein
?lnhai'ge cingeordüsl, daß die Nealilät bei der ersten
luid zweite» Lcilbietlü'g »ur um oder liver den
Schatzuna.5>re,'lh, l'ei der dritttn Feilbictung jedoch
auch unter dem SchalM^swenhe an de» Meistdie-
ttndcn hinlangegll,','» werde.

Der inliestc Gttlndbuchsersr.'l't, das Schä^uligZ
Protokoll, sl' wie dis l!,'zitcllio!tt'l)^di"g!iiff<' sî 'd hier,
gtrichls zu Iedeimclin^ Oiosicht bcteit.
i -^ Lail'ach am N . Oktl'der ^8ö5.

Z / »73^. (2) Nr . 19500.
E d i k t.

Von dem k. k. stadt.>de!si). Bezirksgerichte Lai
bach .vl ld dil lnit belannt yettnicht:

Es h>'be l'il'sr Ansuchen der Ursula Perme, durch
Helen D r . ^ l l i ^ e r , in die rrcrulive Ftilbietxng der,
dem Pl imut! ^>l)rschnl'q stchörigeli, n, Peodorf «ele^c
tnn, iln Wnuldl'lich, der Pf.nrl^chengü'lc N.,,!,!) Retlf.
Nr . 61 voi^mmcl'den HiUbhl^b^ im gerichtlich^!, Schäz
ungswilthe von l 8 w fi. 30 l r . , wcgcn schulcigcn

35 2 ! l . <̂ . z. «: gl wlU>,!,el, lmt» deren ^!^,n,)l ine aus t>en
<0, D,-z>,'mbcr i855 , ^li? c-ê : , u . Iaüner und, au!
den l l . Hlbruar i ß . ^ , jedesmal F,ül> 9 - 1 2 lihr
in ioco dcr ^le^Iilat init dem Äl'hi'ü.qe .!.'i^ci'rd'!«>t,
das; diele Realität nur !.'ei d,r dritten Feiidikluna.
auch unter dein Hchätzlni^swerlhc hintangsqel'rn wiro

D°r neueste Gru"dl'lich?srtratt, das, Schayunqs
protoroll und die tüzitacionsbedingliisse liegen 'zu
^cdeiM'inns Einsicht hiercjnicbio l'.reil.

iiaibach am 25. Ot t l ' l ' l r i855.

Z, 173 5. (2) ^ . ! 3sr. ,8?0ö.
E d i k t.

Von dem k. l'. fiädt.-del,g. ^ezirts^richle i!ai,-
dach wird hicm,t l'eIan>U szemactit:

(Zs sei die lxelutive F'iibicluüz; dcr, dcni Ma,
thi^s (5'rjauz, Gsl<ndt'esil^er ro» Drega Zehöli.ien,
in, Grundbuchl' Sl' inüge; 5uli Netls. N r ^ lO rer
kummeudeu, gesichllich auf l l 5 0 si. »5 rr. desech-
netcn Halt ' lni l 'c, w^qen au» d>m Ves^lciche rom' /6 .
Zedlliar 1809, Z, ? 9 l , dem H l l , , i ' Dr . Johann
Zway>r l,'l'N Laidacl) Ichuldigcu 80 fi. ^cwllllgct
und zur Vc'rilahme derselben die Tagsatzungen aul
0en l0 , Dezcinber >855, auf de» 10. Iänncr uuc
auf den l l . Februar <856, jedesmal von 9 — !2
Uhr in der dießgelichtlichen Alnlst'anzlci bestimmt,
ivovon die Kauflul^igell «nil dem Anhange verstau-
oi^et werden, daß die Ncali lät bei der diitten
Fcilbil'tKNgsta^sayuilg auch unler d,m Schaljungs
-rcilhe hintangegeben wnden U'iri?.

Das Schatzl!!l^sp!0tokcII. ter Grundbuchser
nakl und tie ^izitatlcnöbldinglusse könne» in de»
gewöhnlichen Amtsstunden laglich yilrgerichls einge-
sehen werden. ^

Laidach am 9, Oktober l8ää. '

Z. 1738. (2 ) N^. 199^1
E d i k t .

I m s^achhange zu dcn dießämtlichti, Edikten
uom 26. August l . I . , Z. l5696, und 27. Sept. in
l'cr l I , Z !?807, bctresssnd dir cxckuiive sseilbie
lung der, dem Igoaz Kermel von T rpo l gehöri^ei!
N f a i i l a l , wegen dem Üukas Keß l'».,n ^ilch^sias
sch^lc-igcn 288 st. c,-. 6. <:. >vird befamit ge lben, d̂ >s!,
»achdcm zu 0m bisher bej^mnuen ^cübittungs-
lags.'tzungen kein Kaüsiust/gcr erschieinn ist, am 27
^illw.mder d. I , zur d-ritleil und letzten Fl'ilbietuüg
geschrittell werden wird.

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
9?, Oktober i35ä.

Z 7 " I 5 3 9 7 " ' ( 2 ) " " ^ " Nr. l 879^
E d < k t.

äiom r, k. städt.-dklea. Oezirssgerichte Laibach
wird biemit bel-annt qnilcicht:

(5s !ei über Ansuch.u dcs 'Andreas Ig l izh von
^aib.'ch, in die elekulive Feilbictung d.r, dcm I o
l)ailn Schlistssschlzh von Ebile gchö'igen, im Grund
buche de? Domkapitels l.^il.'ach 5>,I> iiiekif, Nr . ^ll,
und Uch Nr. 50 verkommenden - ^ Hl lbe, im gc
sichtlich'N S^atzunqc,,v^>lhe pr, 8ö7 fi. <10 kr. gc
«viUlgrt, und seicli !)>»/,!! die Ter'i ' inc auf den 26.
Novl'ml'cr, aus dcn 27. Dezember «Z55 mid de»>
26. Iäl iuer igZs Früh 9 Ul)r im AmtZsitzc m>>
dem Alisatze anlieordnel wordd l , daß die Realität
aur bei der lehtn, Flüdielung unlll!:< E^chätzungs^
wklthe his!ss,ngcqcl.'<'n werde.

Das Schä^ungsplotokoil, die Nldinam'jse und
)̂er Grli:!d!'uchsrxt>att liegen yiergerichls z<r l^in'

sicht bereit.
Villdach am 26. Oktobtl «855. !

6, »7W. (2 ) " ^ Nr. 20879.
E d > t i .

Von dlm k. k. städt.-deleg, Gczirksgtrichte 3a>.
bach wird hiemit bekannt gemacht:

E5 sei übcr Ansuch«,, dcs Matthäus Kau,
ischilsch vl)il Zwischenwasselli, die fseiwillige ver̂
j'sigsrunlis'lveiss Aeräusleruna, liniger Osu,ldpa>-zcl
len vl'n scincr im Grundbuche Zl,yer «,il> Md . Nr
! vorkommenden, zu Svtt je gc>l^e»cn Nealität oe.-
wi l l iqel , und zur ittorn.ihme derftlben der Tag auf
o.n 2 7. Nl.n'tl!lber l. I , 3>orm>tt>'gs 9 Uhr in loco
Zwlschenwassern angeordnet worden.

Wozu die Kauftustigcn mit dkm Beisatze ci,i.
^eladül werden, daß tie üizitalionsbediliqnijse l)ier^
^Nlls so wie beim Verwallungsaime der D . R. O,
(Zommcnda Laibach cingesrdcn werden können,

K. k. stadt. dellg. Bezirksgericht ^aibach am
l.1. November 185Z.

Z. I 7 4 l . (2) ' Nr . 4032
E d i t t.

^ o n dcm k. k. Aeziltsamte Kra i l lburg, als
Vczirksgeiichl, wi ld kund gemacht:

(5s habe zur ^ r ^ h m e der, in dcr Exekuticms
sache des Herrn Srb^siia» Schomnigg von Krain°
bürg. gegen Johann Kumnier von cbcnda, >regen aus
dem Vergleiche <!clo. 27. Apri l l. ^ , Nr. Iö5^l,
schuldign 300 fi., 6ll l, si. m,d 1500 ss. l-. 5. <-..
millelst Veschcidcs <!<!<,. I>n<I. N>'. l0."2, dewiliiglcn
^l i ldielung der, dem ^etzlern gehörigen, geriäitlich auj
? l ' i3 ss. 20 kr. geschätzten, im vormaligen Grund-
buche der l. f. S lad t Kramburg zud Post. Nr. 2^

vcnkl'muieilden Hn.'srcalilat, sammt dcn ^ Pxtacl)-
anlheileu aus dee 52, und den ",^ Pil:a'cha,,th>'ilcn
aus der drille,1 Hauptablhci^i i lg. ' die drs> Tagjaz-
zünden, auf de»^ l4 . Dszonler l, I . , 15. Ianncr
und l6 . Februar k. I , , jedesmal jUc'snuctagZ u>n
9 Uhr i l l der Gerichtskanzlci mit den, Anhaxge
.nig,ordnet, daß diese Realität nur erst bei dcr
lrtztln Tac,s<i!^,ng b<i l'.lcht erzieltem oder übeibo^
icucm Schatzwcithe selbst auch unt<r demselblN >nl
den Meistbietende!! wcrde hiotangegcben weiden.

Der Grundbuchsextrakt, das Schayungsproto«
koll und die Lizitatiolisbedingnisse rön>l>n in der
OcrichlZt'.inzlei täglich eingesehen werden.

Krainburg den 20. Oktober ls55

Z. »7^2. (2) Nr. 35 5 2.
E d i k t .

3>'c'n dem k. k. Bezirksamtc Kra iubu,g , als
Nezirkscielicht. we,den alle Jene, die als Gläubiger
an die 3<c>l.,ssei!schaft des am 23. Apri l I. I . zu
feilsch uli iliteslatn verstorbenen Kaischlers Thomas
Strupi aus Piuka Hauszahl 2 l , eine Forderung
zo stellen haben, aufgefordert, bei diesen, Gerichte
zur Aiünildung und Darthuung ihrer Anspil'iche den
5, Dezember I. I . . ii iormiltags um 9 Uhr zu er-
,'che'ncll, c>dcr bis dahin ihr'Gesuch schriftlich zu
überreichen, w id r i ^us drnselbm an diese '>UesIasse!:<
schift, wenn sie durd Bezahlung der .ingemeldeten
Forderungen erschöpft wüide, km» weiterer Zuspruch
zustande, als insoferne ihucn ein Pfandrecht gcbuhrt,

Krainburg am «3. Oktober «855.

Z. 1749. , l 2 ) >i., Nr. 4790.
E d i k t.

Es wird bekannt gemacht, daß z»l Vornahme
der bereits unter «4. Ju l i 1852, H. 3 9 l 0 , und
unter l3 . J u l i l 8 5 4 , Z. 3938, dewilNglen ab<r
sistilten exekutiven Feilbietung der, dem Andreasi
Kl!!» gehörige,, , im Gmndbuche der Herrschet
Re,f,>iz «nl) Urb. Fol. «052 vorkomuienden ', Hubs
>il Podllanz Haus Nr 10, wegcn de<n Ial^'ob Arko
aus Neifniz schuldigen 74 si, l:. 5. ^ , die neuerlichen
Tagfahrte» all! den 22. Dezember 1855, auf den
2 l . Jänner lüid auf den 23, Februar «856 FüU)
l l Uhr, jcdlsmal im Orte PoManz angeordnet woi .
den sind.

K. k, Bezirksamt N l i f n i z , als Gericht, am 9.
November l855.

3. 1750. ( I ) " Nr?^6!>^.
E d i k t .

Von dem e. e. Bezirksamte Neif,,!' ,. ...
. . , >. . /, . . 0, nlc> Ze-

ucht, wüd bekannt gcmichl-
CS scj in die exekutive Feilbictung der, dem

Mchacl Leßar gthörigen , zu S^derschil^ »l>l, Coosr.
Nr, 36 grlcaelilr,, im vorbestandencn Glundbuche
oer Herrschaft ^'eisniz zul) Ulb. F.,I, 950 voikom.
mexdcn, gerichtlich auf «259 st. geschätzten ',4Hübe
lammt An lu,d Zügehör, wegen ccn H,!no.lsIeU'
tcn MnNner und May»! in ^nbach, als Zessionäi-c
der Ocdruder Hcimaun, aus dem Urtheile vom 26.
Jänner 1852, Z. 468 , schuldigen 460 si. c. 5. <-.
gewiliiget, u»d zu dcre î iliürnalnne die Tagfahitei,
^uf den l l . Dezember l s 5 5 , auf den 12. Jänner
und auf den 12. Febiuar l856 in loco der ^Reali-
tät mit dem Anhange angeordnet worden, daß selbe
crst bei der dlitten Feilbietungsfahtt auel» « - '
Echätzungswcrthc wird I . i " ^ " ' , > ">l«ir dem

^ > „ /,« "- gegeben werden.
^...uoouchsertrakt, das Schätzungsproto.

kl'II und dle vizUalionsbedingüisse liegen zur Jeder.
MatNlZ Oiüsjcht hierantts brreit.

K. t. Beziltsamt !)i<!sniz, als Gericht, am 2.
November 1855.

5 l?55. (2) Rr. 5284.
E d i k t .

Von den, k. k, städt,.dcleg, Bezirksgerichte zu
NeustaM wiid dein unbekanüt >vu besonl^chsn Georg
^ampe und de»«n c,IeichfaUs unberannteü Eiben
"lid RrchlSnachfolgern rrinn^rt:

Es habe wider dies.lben Herr Jakob Skala.
Pfarrer in S t . Peter nächst Weinhof, und Franz
Iagsche aus Rattes, lichterer als Verlretul^slei ,
ster, dlnch Herrn D r . Rosina sul, pi-go«. »8. Scp«
cember l 8 5 ' i , Z. 5^84 , die <ttlage auf Anerken.
nunss des Eigenthums des im vormaligen Grund»
buche des Gutes Plelterjach 5>lli .^zerg^Nr. 64?
uoikommcnden Wei<igartcns und Gestattuug der Um»
schreibung hiergnichls ei,!gcbra>1 l, »voiüber die Tag-
satzung zur mündlichen 5?5erhandluna, dieses Rechts.-
gsgtüstandcs auf den 22. Februar «856 Früh 9 Uhr
oor diesem Gerichte angeoiduet, und Herr Kar l
Mar t in i als Kurator des unbekannt wo bestüdlichen
Beklagten aufgestellt wu,dc.

Hievon werdcil dieselben z» dein Ende verstän-
digst, damit sie zur rechten Zcit allenfalls selbst er?
scheinen, oder inzwischen einrn anderll Vertreter be»
stellen und in!l,cr namhaft m.'chcn mögen, widri-
qcns die angebrachte Rechtssache mit dem aulgestell,
ten Kurator nach der blstedendlN GerichtSoidnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

K. k. städt, deleg. Nezirksgclicht Ncustadll an,
l8 . Seplemder 1855,


